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Geschäftsordnung der Konferenzen  11. November 2024 

Geschäftsordnung der Gesamtkonferenz,  
Teil- und Fachkonferenzen 

 
1  Zuständigkeit der Konferenzen  

1.1    Gesamtkonferenz 

1.1.1 Selbstverständnis 

In der Gesamtkonferenz wirken die Lehrkräfte und weiteren päd. Fachkräfte, die Eltern- und Erzie-
hungsberechtigten sowie die Schülerinnen und Schüler in pädagogischen Angelegenheiten zu-
sammen. Die Gesamtkonferenz wird von der Schulleitung über alle wesentlichen Angelegenheiten 
der Schule informiert. [§ 34 (1), (3) NSchG] 
 
1.1.2 Aufgaben 

Die Gesamtkonferenz entscheidet [gemäß § 34 (2)] abschließend über  
 das Schulprogramm - auf Vorschlag des Schulvorstands,  
 die Schulordnung - auf Vorschlag des Schulvorstands, 
 die Geschäfts- und Wahlordnungen der Konferenzen und Ausschüsse, 
 die Grundsätze für Leistungsbewertung und Beurteilung, 
 die Grundsätze für Klassenarbeiten und Hausaufgaben sowie deren Koordinierung 

Die Gesamtkonferenz richtet 
 Fachkonferenzen für die einzelnen Fächer oder Gruppen von Fächern ein und legt die Zu-

ständigkeit für fachübergreifende Angelegenheiten fest [§ 35 (1) NSchG], 
 ggf. zusätzliche Teilkonferenzen für weitere organisatorische Bereiche ein und bestimmt für 

diese die Zahl der Mitglieder [§ 35 (3), § 36 (3) Satz 2 NSchG]. 

Die Gesamtkonferenz kann eine besondere Ordnung beschließen, die 
 eine andere Zusammensetzung der Gesamtkonferenz vorsieht [§ 37 (1) NSchG], 
 auf Antrag eine kollegiale Schulleitung vorsieht und näher bestimmt  [§ 44 (1), (5)], 
 sich, einer Fachgruppe oder Teilkonferenz Entscheidungen über bestimme Ordnungsmaß-

nahmen vorbehält [§ 61 (5) Satz 2 NSchG]. 
 
1.2    Fachkonferenzenen 

Die Fachkonferenzen entscheiden im Rahmen der Beschlüsse der Gesamtkonferenz über die An-
gelegenheiten, die ausschließlich den jeweiligen fachlichen Bereich betreffen, insbesondere die 
Umsetzung der Lehrpläne (Kerncurricula) sowie die Einführung von Schulbüchern [§ 35 (1) und §122 

(1) NSchG]. Die zusätzlichen Teilkonferenzen entscheiden im Rahmen des von der Gesamtkonfe-
renz festgelegten Zuständigkeitsbereiches. [§ 35 (3) NSchG]  
 
1.3    Klassenkonferenzen 

Die für jede Klasse zu bildende Klassenkonferenz entscheidet im Rahmen der Beschlüsse der 
Gesamtkonferenz über die Angelegenheiten, die ausschließlich eine Klasse  
oder einzelne Schülerinnen oder Schüler betreffen. Hierzu gehören insbesondere das Zusammen-
wirken der Fachlehrkräfte, die Koordinierung der Hausaufgaben, wichtige Fragen der Zusammen-
arbeit mit den Erziehungsberechtigten, die Beurteilung des Gesamtverhaltens sowie alle die den 
Bildungsweg der Schülerinnen und Schüler betreffenden Entscheidungen (Zeugnisse, Versetzun-
gen, Abschlüsse, Übergänge, Überweisungen, Zurücktreten und Überspringen). [§ 35 (2) NSchG] 
Weiterhin entscheidet die Klassenkonferenz über Ordnungsmaßnahmen. [§ 61 (5) NSchG] 
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2  Zusammensetzung, Stimmberechtigung  

2.1    Gesamtkonferenz 

Mitglieder der Gesamtkonferenz mit Stimmrecht sind die Schulleiterin oder der Schulleiter, 
die an der Schule tätigen Lehrkräfte, die zugewiesenen Referendarinnen und Referendare, 
eine Vertretung der im Beschäftigungsverhältnis zum Land stehenden Mitarbeiterschaft 
(Schulassistent), eine Vertretung der im Beschäftigungsverhältnis zum Schulträger stehen-
den Mitarbeiterschaft (Sekretärinnen, Hausmeister) sowie je 18 Vertreterinnen und Vertreter 
aus der Schüler- und Elternschaft. Ferner ist eine Vertreterin oder ein Vertreter des Schulträ-
gers beratendes Mitglied. [§ 36 (1) NSchG] 

 
2.2    Fach- und Klassenkonferenzen 

2.2.1 Stimmberechtigung  

Den Teilkonferenzen (Fachkonferenzen, Klassenkonferenzen) gehören die Lehrkräfte mit 
Stimmrecht an, die in dem Schuljahr, in dem die Konferenz stattfindet, in dem Fach oder der 
Klasse planmäßig unterrichten oder unterrichtet haben. Die übrigen Lehrkräfte mit der Lehr-
befähigung sind beratende Mitglieder. Die Eltern- und Schülervertretung ist stimmberechtigt. 
[§ 36 (3) Satz 1, 5 NSchG] 

In Klassenkonferenzen haben bei Angelegenheiten, die den Bildungsweg der Schülerinnen 
und Schüler betreffen, nur diejenigen Lehrkräfte Stimmrecht, die die Schülerin oder den 
Schüler planmäßig unterrichtet haben. Bei Konferenzen zu Erziehungsmitteln und Ordnungs-
maßnahmen haben alle Lehrkräfte der Klassenkonferenz Stimmrecht, auch wenn sie die 
Schülerin oder den Schüler nicht selbst unterrichten.  

Die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern- und Schülerschaft haben in Angelegenheiten 
des Bildungsweges und bei Erziehungsmitteln und Ordnungsmaßnahmen kein Stimmrecht, 
sondern wirken wie die Lehrkräfte ohne Stimmrecht beratend mit. [§ 36 (7) NSchG] 

 
2.2.2 Zahl der Mitglieder der Eltern- und Schülerschaft 

Für die Teilkonferenzen am KAV-G hat die Gesamtkonferenz die Zahl der stimmberechtigten 
Mitglieder der Eltern- und Schülerschaft wie folgt bestimmt [§ 36 (3) Satz 1 Nr. 3, Sätze 2,3 NSchG]: 
In den Klassenkonferenzen wirken je drei Vertreterinnen oder Vertreter, in den Fachkonfe-
renzen grundsätzlich je zwei Vertreterinnen oder Vertreter der Eltern- und Schülerschaft mit. 
Ausnahme bildet das Fach Deutsch mit je drei Mitgliedern, die Fächer Latein und Kunst mit 
je einer Vertretung, Erdkunde mit nur einer Schülervertretung und Werte und Normen mit nur 
einer Elternvertretung [Beschluss der GK vom 9.06.2022].  
 

3  Pädagogische Verantwortung 
 

Die Konferenzen haben auf die pädagogische Verantwortung der Lehrkräfte Rücksicht zu 
nehmen. [§ 33 NSchG] 

 

4  Mitwirkungsverbot, Vertraulichkeit, Datenschutz 
 
4.1    Mitwirkungsverbot (Verbot der Anwesenheit) 

Mitglieder von Konferenzen dürfen während der Beratung und Abstimmung über Angelegen-
heiten, die sie selbst oder ihre Angehörigen (Verlobte, Ehegatten, Verwandte und Verschwä-
gerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der Geschwister, Ehegatten der Geschwister und 
Geschwister der Ehegatten, Geschwister der Eltern, Pflegeeltern und Pflegekinder) betref-
fen, nicht in dem Konferenzraum anwesend sein. [§ 41 (1) NSchG] 

Lehrkräfte sind persönlich betroffen, wenn die Angelegenheit unmittelbare Auswirkung auf 
ihre personalrechtliche oder wirtschaftliche Stellung haben könnte. Schülervertreterinnen und 
Schülervertreter dürfen nicht anwesend sein, wenn über sie selbst beraten wird. Eltern nicht 
bei der Beratung über ihr eigenes Kind. 
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4.2    Vertraulichkeit 

Persönliche Angelegenheiten sowie Personalangelegenheiten sind vertraulich zu behandeln. 
[§ 41 (2) NSchG] Hierzu gehören auch Zeugnisse und Bewertungen von Schülerinnen und 
Schülern. [Nr. 2.2.2 des Zeugniserlasses] 
 

4.3    Datenschutz 

Die Mitglieder von Konferenzen dürfen über personenbezogene Daten nur insoweit unter-
richtet werden, als dies für eine sachgerechte Beratung jeweils erforderlich ist. Private Ange-
legenheiten ohne Bezug zur Arbeit der Schule dürfen nicht Gegenstand von Beratungen o-
der Entscheidungen sein. 

 

5   Teilnahme 

5.1    Verpflichtung zur Teilnahme 

Alle stimmberechtigten Mitglieder der Lehrerschaft sind grundsätzlich verpflichtet, an den Sit-
zungen teilzunehmen. [§ 51 (1) Satz 4 NSchG]. Bei Klassenkonferenzen zu Erziehungsmitteln 
oder Ordnungsmaßnahmen sind nur diejenigen Lehrkräfte zur Teilnahme verpflichtet, die 
den Schüler oder die Schülerin planmäßig unterrichten. [§ 36 (3) Satz 6]  

Über Befreiungen der Lehrkräfte im Einzelfall entscheidet die Schulleiterin oder der Schullei-
ter. [§ 43 NSchG] 

 
5.2    Teilnahmerecht 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter sowie Vertreterinnen und Vertreter der Schulbehörden 
(RLSB, MK) haben das Recht zur Teilnahme an allen Konferenzen.  

 
5.3    Nichtöffentlichkeit 

Die Sitzungen der Gesamtkonferenz und der Teilkonferenzen sind nicht öffentlich, auch nicht 
schulöffentlich. Fachkundigen Gästen kann mit Zustimmung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters die Anwesenheit zu einzelnen Tagesordnungspunkten gestattet werden. Ein-
zelne Personen können als beratende Mitglieder hinzugezogen werden. 

 

6  Vorsitz 

6.1    Gesamtkonferenz 

Den Vorsitz führt die Schulleiterin oder der Schulleiter. Im Verhinderungsfall leitet die Vertre-
terin oder der Vertreter die Sitzung. Bei der Leitung kann sich die Schulleiterin oder der 
Schulleiter von anderen Mitgliedern der Gesamtkonferenz unterstützen lassen. [§43 (4) Satz 2 
NSchG] 

 
6.2    Fachkonferenzen 

Den Vorsitz führt die Lehrkraft, die von der Schulleiterin oder dem Schulleiter mit der Leitung 
der Fachgruppe dauerhaft oder kommissarisch beauftragt ist. 

 
6.3    Klassenkonferenzen 

Den Vorsitz führt die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer.  
Nimmt die Schulleiterin oder der Schulleiter an einer Konferenz zu Entscheidungen über den 
Bildungsweg („Zeugniskonferenz“, „Versetzungskonferenz“) teil, so muss sie bzw. er den 
Vorsitz führen. Gehört sie oder er der Klassenkonferenz an, so kann sie oder er den Vorsitz 
übernehmen.  
Sind Ordnungsmaßnahmen Gegenstand der Klassenkonferenz, hat die Schulleiterin oder 
der Schulleiter den Vorsitz inne. [§61 (5) Satz 1 NSchG] 
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7   Einberufung, Terminierung 

7.1    Einberufung 

7.1.1 Schriftlichkeit 

Die oder der Vorsitzende lädt die Mitglieder der Konferenz schriftlich unter Mitteilung der vor-
läufigen Tagesordnung ein. Die Niederschrift der vorausgegangenen Sitzung ist der Einla-
dung beizufügen. Die Einladung kann auch per E-Mail übermittelt werden.  

 
7.1.2 Einberufung auf Verlangen  

Die oder der Vorsitzende hat eine Konferenz einzuberufen, wenn ein Fünftel der stimmbe-
rechtigten Mitglieder dies unter Angabe des Beratungsgegenstandes schriftlich verlangt. Die 
Sitzung ist unverzüglich einzuberufen. 

 
7.1.3 Einberufung durch die Schulleitung 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann Fachkonferenzen und Klassenkonferenzen auch 
von sich aus einberufen. [36 (4) NSchG] 

 
7.2.   Terminierung 

Die Termine der Sitzungen sind im Einvernehmen mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter 
anzuberaumen. [§ 36 (4) NSchG] 

Die Konferenzen finden in der unterrichtsfreien Zeit statt. Der Beginn ist so festzulegen, dass 
auch berufstätige Elternvertreterinnen oder -vertreter an der Sitzung teilnehmen können. Ein 
früherer Zeitpunkt ist lediglich bei einer Serie von Konferenzen, z. B. Zeugniskonferenzen, 
möglich. [§ 38 NSchG] 

 
7.3    Ladungsfrist 

Die Einladung erfolgt mindestens eine Woche vor dem festgesetzten Termin. 

In Eiltfällen, deren Behandlung keinen Aufschub duldet, kann die Ladungsfrist verkürzt wer-
den oder entfallen. Hierauf ist in der Einberufung hinzuweisen. 

 

8   Tagesordnung 

8.1    Ordnungspunkte 

Die Tagesordnung der Konferenzen enthalten immer mindestens folgende Punkte: 

8.1.1 Gesamtkonferenz 
TOP 1 Eröffnung 
 Begrüßung  
 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 Genehmigung der Tagesordnung 
 Genehmigung des Protokolls vom nn.nn.nnnn 

TOP 2 Mitteilung und Berichte aus den Gremien 
 Bericht der Schulleitung 
 Schülervertretung 
 Elternvertretung 

TOP 3,… [Thema]; hier: Bericht, Erörterung, ggf. Abstimmung 
TOP N Verschiedenes 

8.1.2 Fachkonferenz 
TOP 1 Eröffnung 
 Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 Genehmigung der Tagesordnung 
 Genehmigung des Protokolls der Fachkonferenz vom nn.nn.nnnn 

TOP 2 Behandlung der Tagesordnungspunkte 
TOP 3 Verschiedenes 
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8.1.3 Klassenkonferenz 
TOP 1 Eröffnung 
 Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 Belehrung über die Verpflichtung zur Verschwiegenheit für alle Teilnehmenden sowie 

Hinweis zum/zur Umsetzung des Mitwirkungsverbotes 
TOP 2 Verhandlung, ggf. Anhörung, Beratung, Beschluss 
TOP 3 Verschiedenes 
  

8.2    Unterlagen, Tischvorlagen 

Die oder der Vorsitzende stellt die vorläufige Tagesordnung auf. Der vorläufigen Tagesord-
nung sollten Unterlagen für die Beratung und Beschlussfassung beigefügt sein. 

Anstelle beigefügter Unterlagen sollten Tischvorlagen nur verteilt und nach Beendigung der 
Sitzung wieder eingesammelt werden, wenn es die Belange des Datenschutzes oder der 
Vertraulichkeit erfordern. 

 
8.3    Erweiterung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung ist auf Antrag von mindestens zwei stimmberechtigten Mitgliedern zu er-
weitern, wenn der Antrag mindestens zwei Tage vor dem Konferenztermin bei der oder dem 
Vorsitzenden schriftlich eingereicht wurde. Diese Frist gilt auch für Anträge des Schülerrats, 
des Schulelternrats und des Schulträgers an die Gesamtkonferenz. 

Die Konferenz beschließt über die endgültige Tagesordnung zu Beginn ihrer Sitzung. Die o-
der der Vorsitzende kann in der Sitzung gestellte Anträge auf Erweiterung oder Änderung 
der Tagesordnung ablehnen oder die Anträge zur Abstimmung stellen. 

 
8.4    Verschiedenes 

Jedes Mitglied kann Angelegenheiten zur Sprache bringen, die zum Zuständigkeitsbereich 
der Konferenz gehören. Beschlüsse sind hier nicht möglich.  

Bei absehbar umfangreicheren Themen sollte zwecks evtl. Aufnahme als eigener Tagesord-
nungspunkt frühzeitig die Vorinformation des oder der Vorsitzenden erfolgen. 

 
 
9   Beschlussfassung 

9.1    Beschlussfähigkeit 

Eine Konferenz ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend ist. [§34 NSchG] 

Macht eine Gruppe von der Entsendung stimmberechtigter Vertreterinnen oder Vertreter kei-
nen Gebrauch, so hat dies keine Auswirkung auf die Gültigkeit von Konferenzbeschlüssen. [§ 
36 (6) NSchG] 

 
9.2    Mehrheitsbeschluss 

Beschlüsse werden, soweit gesetzliche Regelungen oder Verwaltungsvorschriften nichts an-
deres bestimmen, mit der Mehrheit der auf „Ja“ oder „Nein“ lautenden Stimmen gefasst. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. [§ 36 (5) NSchG]  

Bei Entscheidungen über Versetzungen und Abschlüsse gilt bei Stimmengleichheit ein An-
trag auf Versetzung oder Erteilung eines Abschlusses als angenommen. [EB-WeSchVO 2.2 zu 
§4 WeSchVO] 

 
9.3    Enthaltungen 

Bei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung (Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Beurteilung, den Bildungsweg einzelner Schülerinnen und Schüler betreffend, Schulordnung, 
Ordnungsmaßnahme) dürfen sich die stimmberechtigten Lehrkräfte nicht enthalten. [§ 36 (5) 
NSchG] 
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9.4    Abstimmung 

An einer Abstimmung dürfen sich nur anwesende stimmberechtigte Mitglieder der Konferenz 
beteiligen. Eine schriftliche Stimmabgabe abwesender Mitglieder ist unzulässig. [§ 36 (5) 
NSchG]  

Im Ausnahmefall kann die Schulleiterin oder der Schulleiter die Teilnahme von Lehrkräften 
per Videokonferenz ermöglichen und das Stimmrecht gewähren. 

Es wird offen abgestimmt. Auf Verlangen eines Mitglieds der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder ist namentlich abzustimmen. Auf Verlangen eines Fünftels der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder ist geheim abzustimmen. Ein Antrag auf namentliche Abstim-
mung hat Vorrang vor dem Antrag auf geheime Abstimmung. 

 
 
10  Niederschrift 
 
10.1  Form 

Der wesentliche Inhalt der Sitzung ist in einer Niederschrift festzuhalten. Aus ihr muss er-
sichtlich sein, wann und wo die Sitzung stattgefunden hat, wer an ihr teilgenommen hat, wel-
che Gegenstände behandelt, welche Beschlüsse gefasst und welche Wahlen vorgenommen 
worden sind. Wird auf Unterlagen verwiesen, sind diese der Niederschrift beizufügen.  
Die Niederschrift erfolgt als Ergebnisprotokoll. Sie ist so abzufassen, dass die Vertraulichkeit 
[§ 41 NSchG] nicht verletzt wird. 

 
10.2  Abstimmungsergebnisse 

Die Abstimmungs- und Wahlergebnisse sind festzuhalten. Jedes Mitglied kann verlangen, 
dass in der Niederschrift festgehalten wird, wie es gestimmt hat; dies gilt nicht bei geheimer 
Stimmabgabe. 

 
10.3  Protokollführung 

Die Lehrkräfte und die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in alphabeti-
scher Reihenfolge zur Abfassung der Niederschrift verpflichtet. 

 
10.4  Unterzeichnung 

Die Niederschrift ist von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden sowie von der Protokoll-
führerin oder dem Protokollführer zu unterzeichnen. 

 
10.5  Genehmigung 

Die nachfolgende Konferenz genehmigt die Niederschrift. 
 
10.6  Frist 

Die Niederschrift sollte innerhalb von drei Wochen angefertigt sein. Alle Konferenzmitglieder 
können Einsicht in die Niederschrift nehmen. Änderungs- oder Ergänzungswünsche sind der 
oder dem Vorsitzenden zuzuleiten. Wird ihnen nicht abgeholfen, wird hierüber im Rahmen 
der Genehmigung der Niederschrift entschieden. 

 
10.7  Aufbewahrung 

Das Original der Niederschrift ist zu den Schulakten zu nehmen. 
 
 
11  Konferenzbeschlüsse 
 
11.1  Verbindlichkeit 

Konferenzbeschlüsse sind für alle Betroffenen verbindlich. 
 



 

Geschäftsordnung der Konferenzen  11. November 2024 

7

11.2  Ausführung 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter trägt die Gesamtverantwortung für die Ausführung der 
Beschlüsse der Konferenzen. 

 
11.3  Einsprüche  

Einsprüche von Konferenzmitgliedern haben keine aufschiebende Wirkung. Sie sind auf de-
ren Verlangen des RLSB vorzulegen.  

Die Schulleiterin oder der Schulleiters hat innerhalb von drei Tagen Einspruch einzulegen, 
wenn nach ihrer oder seiner Überzeugung ein Beschluss gegen Rechts- oder Verwaltungs-
vorschriften, gegen eine behördliche Anordnung, gegen allg. anerkannte pädagogische 
Grundsätze oder Bewertungsmaßstäbe verstößt oder von unrichtigen tatsächlichen Voraus-
setzungen oder von sachfremden Erwägungen ausgeht. Der Einspruch hat aufschiebende 
Wirkung. Über die Angelegenheit ist neu zu beschließen. wird der Beschluss aufrecht gehal-
ten, entscheidet die Schulbehörde. [§ 43 Abs. 5 NSchG]. 

 
 
12  Ausschüsse gemäß § 39 NSchG 

Die vorstehenden Regelungen gelten für Ausschüsse entsprechend. An den Sitzungen kön-
nen die Mitglieder der Konferenz teilnehmen, die den Ausschuss eingerichtet hat. 

 
 
 

Beschluss der Gesamtkonferenz vom 11.11.2024 
 
 


